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Hinweise für LABDÜS im Bereich Industrieabwasser (Stand 01/2007)

Diese Hinweise sind gedacht für die Labore, die von den Überwachungsbehörden in Baden-Württemberg mit der Probenahme von Abwasserbehandlungsanlagen der Industrie beauftragt werden.

1. Bezeichnung des LABDÜS-Datensatzes

Beim Erfassen der Analysedaten wird der LABDÜS-Datensatz immer mit der gleichen Bezeichnung abgespeichert (bis LABDÜS 2.1: IND+Labornummer.txt; ab LABDÜS 2.2: IND-Labornummer-Behördennummer.txt). Um die an den Auftraggeber versendeten Dateien unterscheiden zu können, wird folgende Vorgehensweise festgelegt:

Vor dem Versand der LABDÜS-Dateien wird die von LABDÜS vergebene Dateibezeichnung geändert in 

IND-Laborkurzbezeichnung-Amtskurzbezeichnung-Datum (JahrMonatTag).TXT

Beispiel:  IND-CVUA-RPK-20060120.txt (statt IND-2-91.txt )

Damit wird die Kommunikation zwischen Labor und Überwachungsbehörde erleichtert, falls es zu Problemen beim LABDÜS-Import der Daten kommen sollte.

2. Einsatz eines Labordatenerfassungsprogramms

Sofern das Labor nicht direkt mit dem LABDÜS-Programm sondern mit einem Labordatenerfassungsprogramm mit LABDÜS-Schnittstelle arbeitet, besteht in der Regel die Möglichkeit, die Stammdaten (LABDÜS-Nummer = Arbeitsstättennummer und Anlagen- oder Kontrollstellennummer), ergänzt um die Arbeitstättenname, Anlagenbezeichnung und Anschrift, aus einer Excelliste zu übernehmen. Diese  Excel-Datei kann auf Wunsch die Überwachungsbehörde aus ihrer Datenbank erstellen und per Mail zuschicken. 

3. Zum Kopfdatensatz Industrieabwasser

3.1 Wahl der Schlüssel für Überprüfungsart, Probegut und Art der Probenahme 

Folgende Schlüssel sind seit dem LABDÜS-Update 2.1 (Frühjahr 2005) voreingestellt.

· Überprüfungsart: 

Schlüssel 110 „Überprüfung gem. WR-Bescheid/Planfeststellung“ *)


Mit dem LABDÜS-Update auf die Version 2.2 im 1. Quartal 2006 können auch die Ergebnisse der Messungen der Vorbelastung bei Wasserentnahmen für Produktionszwecke und die Analysen von Rohabwasser, wie es z. B. bei Deponien gefordert wird, per LABDÜS übertragen werden. Solche Analysen werden von den Abwasseranalysen über den Schlüssel für die Überprüfungsart unterschieden:





Schlüssel 640 „Messung der Vorbelastung bei Wasserentnahmen“




Schlüssel 650 „Analyse des Rohabwassers“
· Probegut: 


Schlüssel 430 „Gewerbliches und industrielles Abwasser“

· Art der Probenahme: 
Schlüssel 100 „Stichprobe“ **)

*)  
Schlüssel 110 entspricht in der Datenbank der Überwachungsbehörde der Bezeichnung „amtliche Überwachung“.

**) 
Schlüssel 100 ist für den Bereich Industrieabwasser eine Konvention und umfasst auch die qualifizierte Stichprobe.

3.2 Bemerkungsfeld

Mit dem LABDÜS-Update auf Version 2.1 wurde im Kopfdatensatz ein Bemerkungsfeld angefügt. Es ist gedacht für Feststellungen vom Probenehmer, z. B.: pH-Sonde defekt; Blähschlamm; ....  

Ab 2006 wird dies Feld in das Bemerkungsfeld der Datenbanken der Überwachungsbehörden importiert. Es kann also ab jetzt voll genutzt werden. Die Bemerkungen dürfen bis zu 60 Zeichen lang sein.

4. Parameteränderungen und -neuaufnahmen

4.1 LABDÜS-Update auf Version 2.1 in 2005 
	Parameter-schlüssel
	Parameter
	Kurzbez.
	Dimensions-schlüssel
	Dimension
	Bemerkungen

	5
	Färbung qual.
	
	283
	keine Dim.
	

	7
	Trübung qual.
	
	283
	keine Dim
	

	9
	Geruch
	
	283
	keine Dim
	

	28
	Arsen
	As
	138
	mg/l
	

	281
	Pentachlorphenol
	PCP
	138
	mg/l
	

	938
	Kohlenwasserstoff-Index  *)
	KW-Index
	138
	mg/l
	ersetzt den Parameter 74 KW ges

	1025
	Benzol und Derivate
	BTEX
	138
	mg/l
	

	1010
	Temperatur-Biologie
	T-Biologie
	183
	°C
	

	1024
	Fischgiftigkeit (Ei)    *)
	GEi
	283
	keine Dim
	ersetzt den Parameter 854 GF

	1026
	LHKW gem AbwV   *)
	LHKW-AbwV
	138
	mg/l
	ersetzt den Parameter 187 LHKW


*) 
Die Parameter Fischgiftigkeit, LHKW nach Trinkwasserverordnung und Kohlenwasserstoffe, gelöst und emulgiert existieren in den Datenbanken der Überwachungsbehörden nicht mehr. Es sind zwingend die oben genannten Ersatzparameter zu analysieren, auch wenn in einigen Aufträgen noch die alten Parameter genannt sind.

4.2 LABDÜS-Update auf Version 2.2 im 1. Quartal 2006

	Parameter-schlüssel
	Parameter
	Kurzbez.
	Dimensions-schlüssel
	Dimension
	Bemerkungen

	13
	Redox
	E
	214
	mV
	

	474
	Styrol
	Styrol
	138
	mg/l
	

	1039
	Wasserstoffperoxid
	H2O2
	138
	mg/l
	

	9001
	Silber-filtriert
	Ag-filtr.
	138
	mg/l
	neue Parameterschlüssel und Umbenennung, siehe 4.3

	9002
	Cadmium-filtriert
	Cd-filtr.
	138
	mg/l
	

	9003
	Kupfer-filtriert
	Cu-filtr.
	138
	mg/l
	

	9004
	Chrom-filtriert
	Cr-filtr.
	138
	mg/l
	

	9005
	Nickel-filtriert
	Ni-filtr.
	138
	mg/l
	neue Parameterschlüssel und Umbenennung, siehe 4.3

	9006
	Blei-filtriert
	Pb-filtr.
	138
	mg/l
	

	9007
	Zink-filtriert
	Zn-filtr.
	138
	mg/l
	

	9008
	Zinn-filtriert
	Sn-filtr.
	138
	mg/l
	


4.3 LABDÜS-Update auf Version 2.3 im 1. Quartal 2007

	Parameter-schlüssel
	Parameter
	Kurzbez.
	Dimensions-schlüssel
	Dimension
	Bemerkungen

	182
	Bromid
	Br
	138
	mg/l
	

	1215
	Silber gelöst
	Ag gelöst
	138
	mg/l
	Umbenennung der filtrierten Schwermetalle in gelöste Schwermetalle und Aufnahme in die UIS-Liste

	1206
	Cadmium gelöst
	Cd gelöst.
	138
	mg/l
	

	1207
	Chrom gelöst
	Cr gelöst
	138
	mg/l
	

	1209
	Kupfer gelöst
	Cu gelöst
	138
	mg/l
	

	1212
	Nickel gelöst
	Ni gelöst
	138
	mg/l
	

	1213
	Blei gelöst
	Pb gelöst
	138
	mg/l
	

	1216
	Zinn gelöst
	Sn gelöst
	138
	mg/l
	

	1214
	Zink gelöst
	Zn gelöst
	138
	mg/l
	


5. Unterschiedliche Parameterbezeichnungen in der Fachanwendung und in LABDÜS

Nicht alle Parameterbezeichnungen stimmen in LABDÜS und in den Datenbanken der Überwachungsbehörden überein. Einige Abweichungen sind nachfolgend aufgeführt:

	Bezeichnung in der Datenbank der Überwachungsbehörde für Industrieabwasser
	Bezeichnung LABDÜS

	Langname
	Kurzname
	Langname
	Kurzname

	Abwasserdurchfluss
	Q
	Quellschüttung/Durchfluss  
	Q

	lipophile Stoffe
	lipoph.St.
	Schwerflüchtige lipophile Stoffe
	lipoph.St.

	Leitfähigkeit, elektrisch
	elLF
	El.Leitfaehigkeit
	LF

	Stickstoff, gesamt-anorg (Ammonium-, Nitrit-, Nitrat-N)
	N-ges
	Stickstoff, anorganisch   
	Nanorg

	Stickstoff, gesamt (organisch, anorganisch)
	N-ges (TNb)
	Stickstoff, gesamt (TNb)
	Nges (TNb)


6. Abwasserdurchfluss Q

Für den Abwasserdurchfluss stehen die Dimensionen l/s, l/h, m³/h, m³/d, m³/w, m³/mon und m³/a zur Verfügung. In welcher Dimension der Abwasserdurchfluss angegeben werden soll, wird im Probenahmeauftrag vorgegeben. Wenn die Abwasserdurchflussmessgeräte oder die Aufzeichungen des Betreibers der Abwasseranlage in anderen Dimensionen erfolgt, ist auf die im Probenahmeauftrag vorgegebene Dimension umzurechnen. Anderenfalls wird in der tabellarischen Datenbankdarstellung der Überwachungsbehörde eine weitere Spalte für den Abwasserdurchfluss angelegt, was nicht zur Übersichtlichkeit beiträgt.

7. LABDÜS-Nummer bei Wechsel der Überwachungsbehörde

Beim Übergang der Arbeitsstätten zu den UVBen und RPen im Zuge der Verwaltungsreform 2005 blieb die Arbeitsstättennummer erhalten, wogegen die Anlagen je Kreis neu durchnummeriert wurden. Damit änderte sich auch die LABDÜS-Nummer. 

In der Folgezeit ist es vorgrkommen und wird es immer wieder vorkommen, dass die Zuständigkeit für einen Betrieb vom Regierungspräsidium (RP) zur Unteren Verwaltungsbehörde (UVB) oder von der Unteren Verwaltungsbehörde zum Regierungspräsidium wechselt. Bei einem solchen Wechsel bleibt die LABDÜS-Nummer für einen Betrieb erhalten. 

